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Liebe Leserin,  

lieber Leser, 

seit Jahren widmen wir uns 

der perfekten Ästhetik Ihrer 

Zähne. Dabei ist uns vor 

allem wichtig, dass Sie 

nicht nur gesunde Zähne 

haben, sondern auch Ihrer 

Gesundheit Gutes tun.  

Deshalb erklären wir Ihnen unseren Kampf gegen Parodontitis, 

informieren Sie über Forschungsergebnisse zum Thema Amalgam 

und stellen eine neue Behandlung gegen Zähneknirschen vor. 

Zielgerade für Polarbär-Rallye 
Eisbär Herbert sucht ein neues Zuhause für 

den Winter: Am 7. Dezember 2011 ver-

steigern wir ihn und Porträts von seinen 

Freunden in unserer Praxis. Sie sind herz-

lich eingeladen! Der Erlös der Auktion geht

an die Tierschutzorganisationen PETA Asia 

und Birdlife international.  

Alle Arbeiten können Sie schon vorab in 

unserer Praxis ansehen. Mehr dazu auf 

www.zahnarztkunst-duesseldorf.de 

Lange Zeit fielen alle Tätigkeiten einer Zahnmedizinischen 

Prophylaxe-Assistentin unter den Oberbegriff „Professionelle 

Zahnreinigung“. Das ändern wir nun. Denn Ziel der  Behandlung 

ist nicht die Reinigung, sondern die dadurch erzielte Vorbeugung 

gegen Erkrankungen von Zahnfleisch und Zahnhalteapparat. Sie 
finden daher bei uns künftig die Bezeichnung „Parodontale 

Erhaltungstherapie“ und wissen, dass wir Sie gesund-

heitserhaltend behandeln. Dass Ihre Zähne dadurch auch noch 

strahlend gepflegt aussehen, ist ein angenehmer Nebeneffekt! 



neu in der praxis
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Mundgeruch, Zahnfleischblu­

ten, das Gefühl „langer Zähne“: 

Schon die Anzeichen für eine 

Zahnfleischerkrankung sind 

mehr als ärgerlich. Wer konse­

quent gegen die Verursacher 

vorgeht, tut vor allem seiner 

Gesundheit Gutes.

Jessica Koster erklärt: „Auslöser 

sind aggressive Bakterien zwi­

schen Zahn und Zahnfleisch. 

Der Körper wehrt sich dagegen, 

in dem das Zahnfleisch zurück­

weicht. So entstehen mit der 

Zeit immer tiefere, entzündete 

Taschen.“ Weil diese Bakterien 

Herz-Kreislauferkrankungen 

begünstigen, muss man konse­

quent handeln: „Als besonders 

schonendes Mittel setzen wir 

die photodynamische Therapie 

ein. Hierbei behandeln wir die 

Entzündung mit Sauerstoff und 

Laserlicht.“

Die Behandlung ist schmerzfrei 

– und eine Behandlung genügt. 

Zusätzlicher Vorteil: „Patienten 

erhalten so die Möglichkeit, auf 

die Einnahme von Antibiotika  

zu verzichten.“

Photodynamische Therapie 
gegen hartnäckige Bakterien

Jessica Koster setzt die pho-
todynamische Therapie in der 
Parodontitisbehandlung ein.

Yasemin Denizli verstärkt seit Oktober das 

Team der Praxis John + Chanteaux. „Ich 

bin froh, dass ich einen so interessanten 

und abwechslungsreichen Beruf lernen 

kann“, sagt die 22-jährige. Kennen lernen 

wird sie in den Jahren alle Aufgaben einer 

Zahnmedizinischen Fachangestellten. 

Dazu gehört, dem Zahnärzteteam bei der 

Behandlung zu assistieren, Laboraufgaben zu übernehmen und 

sich um die Patienten zu kümmern. „Der Kontakt zu den Patienten 

macht viel Spaß“, erklärt die Auszubildende, die neben Deutsch 

auch Türkisch und Englisch spricht.

Knirschen nachhaltig stoppen
Kopfschmerzen am Morgen, 

Migräne, Muskelverspannungen 

vom Kopf bis zum Rücken oder 

Tinnitus: „Das alles können 

Symptome von nächtlichem 

Zähneknirschen sein“, erklärt 

Zahnarzt Marcel Chanteaux. 

Oft merken die Betroffenen 

gar nicht, dass sie jede Nacht 

mit enormer Kraft ihre Zähne 

zusammenpressen. 

„Dabei leidet etwa jeder fünfte 

Deutsche unter dem Problem“, 

so Marcel Chanteaux. Bisher 

erhielten Betroffene in der 

Regel eine Kunststoffschiene, 

die die Zähne vor dem zerstöre­

rischen Druck schützte. 

„Gegen die Belastung für die 

Muskulatur konnte diese aber 

nichts ausrichten“, erläutert 

Marcel Chanteaux. „Wir setzen 

jetzt auf eine neue Therapieform 

mit dem Namen ‚Grindcare‘, die 

eine Langzeitwirkung gegen das 

Knirschen erreicht.“

Die Methode beruht auf der 

sogenannten Bio-Feedback-

Technologie, die die Aktivität 

der Kiefermuskulatur minimiert.  

„Wir bieten diese Methode jetzt 

als eine der ersten Praxen in der 

Rhein-Ruhr-Region an.“

Zahnarzt Marcel Chanteaux setzt 
auf ein neues Verfahren gegen 
Zähneknirschen.

Antibiotikaresistente Keime sind 

in Krankenhäusern ein großes 

Problem. „Das heißt, dass auch 

Zahnärzte umdenken müssen“, 

erklärt Dr. Hans-Dieter John. 

„Je nach Indikation müssen wir 

Entzündungen im Mund mit 

Antibiotika behandeln. Dann 

müssen wir den Patienten genau 

informieren, damit er das Medi­

kament richtig einnimmt und 

sich vor Resistenzen schützt.“

Wie US-Forscher herausfanden, 

können die Ursachen für das 

Auftreten resistenter Keime im 

Mundraum des Betroffenen 

selbst liegen. Die Wissenschaftler 

wiesen nach, dass Bakterien, 

die eine Resistenz gegen Queck­

silber entwickelt haben, auch 

gegen gängige Antibiotika 

immun wurden. 

Amalgam-Füllungen beste­

hen etwa zu 50 Prozent aus 

Quecksilber. Dieses kann unter 

Umständen austreten und Anti­

biotika-Resistenzen verursa­

chen. „Wir sehen das als weite­

ren Grund, Amalgam-Füllungen 

kritisch zu betrachten.“

Amalgam-Füllungen können
Keime gefährlich machen

Entspannung statt Stress
Etwa zehn Prozent der 

Deutschen haben eine mittlere 

bis schwere Phobie, wenn es 

um den Zahnarztbesuch geht.

„Wir erleben Menschen, die jah­

relang nicht beim Zahnarzt waren 

ebenso wie jene, die bei jedem 

Termin unter Stress stehen“, 

erläutert Dr. Hans-Dieter John. 

Beiden Gruppen bietet John + 

Chanteaux nun gezielte Hilfe: 

„Patienten erlernen bei uns spe­

zielle Entspannungstechniken, 

durch die sie besser mit unge­

liebten Situationen umgehen 

können.“ Das helfe auch in 

anderen Stressmomenten. 

Zusätzlich sorgen beide Zahn­

ärzte durch Vorabgespräche 

und sanfte Therapien für mehr 

Gelassenheit bei gestressten 

Patienten.


